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rey denen WW . Urearinem /
Sonst Lajetaner genannt /

In ihrem ( HleM , auf der hohen Brüten /

Im ersten Stok /

) Amen folgende auf die Kais . allerhöchste Wahl und Crönuna
angetragene / mit ihren aus dem XLV . Psalm genommenen
Aufschriften beseelte Sinn . Bilder zum Vorschein .

I .
Eine goldene geflügelte Posaune / als welche die herrliche Groß ,

Thaten des HLrrn verkündigte . Aufschrift :
VIdL IN 6LdlLU8 .

s . T . Saget unter denen Völkern .
II .

Der Königl . Heer . Stab / und das Schwert / Creutz . weis/dann irr
der Mittt der Reichs . Apfel / über welchen der allerheiligste
Nanre des grossen GOttes / welchen die Juden wegen seiner Hei»
ligkeit nicht einmal aussprechen wollen / erschiene . Aufschrift :

( Mä . V0MNU8

T . Daß der HERR regieret .
III .

Ein geweyhter und geheiligter Altar / auf welchem ein GOtt dem
HErrn für solche Gnaden - Befcheinungen gewiedmetes Dank -
Opfer brannte . Aufschrift :

LMLVILHL LM8 .

z . T . Preiset seinen Namen ,
r v .

Ein von dem erzürnten Himmel auf die so ungerechte / als verwe¬
gene Feinde / als welche die Kaiser . Wahl stöhren wolten / plötz¬
lich herab - schießender Donner , Keil . Aufschrift ;

) o ( HU0 -



ro §
VO ^ IM8 .

2 . T . Dann der HLRR ist gieß .
V .

ßllne Röm . Peiesterin / ( Vestalis ) meste aus Inbrunst ihre Vande

rnsammen . gelegt gegen den Himmel emporhebt / und den H « rm

preiset . Aufschrift :^
L1 ' I _ LllvLk,IUS dllblIS .

? . T . Und wol würdig / daß man Ihn überaus hoch. obe.
VI .

s - ine wunb - r . schöne Perle / das SinwBlldder unschätzbaren Kars

E' Loheit und Würdigkeit ; als dero Gegenwart und Gnaden . BI . k

Nnnnmehro uns wieder ru erfr - u- n haben

2 . T . Die Zierde ist vor seinem Angesicht .

«- st - von der Kraft des Allerhöchsten mit vollem Gnaden > SchM

' "- ' -belsckakt - te / aus dem Thron ruhende akertheur - stc R- >ll - s >Cw

ne - die Macht und Herrlichkeit der Salbung und Cronung A

?»' gch^KttnMn. Lais,Maj. vorzubilden

Z^T. Und Herrlichkeit in seinem Heiligtum .
VI ! I .

r,nMtrmmedes Rauch . werk / als welches dem OSrrn zu Ehre «/

^daß «st «n G- salb - ° n uns erhalte » wolle / angezündet worden

Aufschnitte. OOMdllO OI . O8 . lLbl .

2 . T . Bringet dem HErrn Lhrc und Herrlichkeit .

EÄankd ^
dem mrsaesöhnten yimme ! durch diesen ! O glüklichen Erfolg wie-

derum abgeklärte/ und aufs neu deledte Christenheit vorzuM .

Aufschrift :

Ei

U-

El
l

U.

Ei



KIMM cok . Lk . XIl ' OLKM L5XXLL .

Z. T . Dann er hat den Erd - Boden festgesetzt.
X .

Ein wol- bes- tzter Pauk - wund Trompete « . Chor / welcher bem YSrrn
der Peer . Schaaren ein Dank « Lied / und zum Schluß das ? s

VLUK11LU6LMU8 unter demIubel,Schall mit absunge . Ausschrift :
D0Et < I0

T. T . Singet dem HErrn ein neues Lied .

Verfasset vom yerrn von Newmstein .

Wy denen MW . GW . Wofler - Krauen
Oret . 8. ^ uguüim Lnn . kcZ . zu 8t . ^scob .

Waren folgende Sinn - Gemählde :

r .

MIe Sonne am Firmament / mitten in selber der Name :
^ aegen der Sonne flöge ein gecrönter Adler / welcher in dem Schnabel ein

WahkZettul trüge / auf dem folgende Worte stunden :
Rune ele ^it Oominu8 .

s . T . Diesen hat der YErr erwehlet .
U. st . Der Adler sich insg ' mein gegen der Sonnen wendet /

Darum wird auch der Sonn die Wahl >Stimm zugesendet .
2.

Ein Köder Felsen / und in der Höhe ein Adler - Nest / in welchem ein Adler mir

etlichen Jungen fasse . An dem Felsen hirnge in einem Schild das Oesten

U- st. Der Adler sitzt nun wieder m fernem alten Nest /

Wo er drey hundert Jahr zum Nutz des Reichs gewest .
z.

Ein Adler in denen Lüften fliegend / welcher in einer Klauen Die Kaisers

Crone / in srr andern den Scepter und Reichs r Apfel trügez gegen vcm

Adler schcounge sich ein Fält / als das Sinns Bild von Lothringen ,

von der Erden hegunke auch ern Hahn sich gegen den Adler zu ichtvingen /
der aber mchc hoch von der Erden fliegen knnte .



ti >z

U ff . Der Feind wett besser als der yahn sich weiß in d' yöh z«

schwingen / ^ ^ .
Darum der yahn auch nichts bekommt : Der Falk dte Cron

thut bringen .
4 '

DerGrotz <Hertzog auf dem Kaiser ! . Thron AE deme einer aus denen Geist¬

lichen Chur - Fürsten knterbiegend auf einem Polster die Katserl . Crone samt

dem Scepter und Reichs - Apfel darbotte . . , ^
U. st . Dein ' Tugend / dein ' Gewalt ist aller Welt bekannt /

Drum bring ich hier die Cron ' zum Namens - Tag zum Band .

Mehrmalen der Groß - Hertzog auf dem Thron sitzend/deme ein anderer

licher Chur - Fürst auf einem Polster das blosse Schwert Laroü des Grossen

knte - biegend überreichte . > ^
U. st . Ergreif dies Schwert / und schütz das allgemeine Werfen /

Der du gesteget stats / und nie besiegt gewesen ,
6 »

Die Erd - Kugel , und in solcher die Namen deren Teutschen Ländern , als :

^ ustria , Lokemis , Lavsria , 8Lxonia , liannovera , « L .

Dber der Kugel flöge der gekrönte doppelte Adler / welcher auf ftmer Brust

die Sonne gemahlner hatte / die mit ihren Stralen die ' ^/l ^Kugel ^

allen aber mit einem helleren Stral den Namen ^ ultris beleuchtete .

U. st . Die goldne Retchs . Sonn ist ins Oesterreich gegangen :

Man zweifelt nicht / hie wird die goldne Zeit anfangen .

Der Kaiser / und die Kaiserin , beyde mit der Crone aufdem Haupt . ^ der

Mitte die Welt kugel / welche der Kaiser mit der linken / die Kaiserin ave

mit der rechten Hand hielte , und unterstutzete . Der Kaiser hatte an der

Brust sein Lvmbolum :

OLO , L ? IKMKI0 .

Der Kaiserin das ihrige : .

^geschmben̂ ^l stand Reichs wird nie darnieder sitzen /

Weil GOtts - Forcht und die Mild sie nunmehr unter ,

stützen .
8

Mn schönes Haus auf einem Felsen , worüber anstatt des Dachs der OeW



reichliche Hertzog - Hut wäre ; An dem zugeschlossenen Thor des Hauses

befände sich das Oesterreichische Wappen zum Zeiä - en / daß es das Ertzr

Haus seye . Vor dem Thor stunde auf der rechten Gerte der gecrönte Av «

ker mit blossen Schwert / auf der lrnken der gecrönte Böhmische Löw mtt

dem Hungarischen Creutz in denen K^ uen . . ^ ^ ^ ^
rr . st . Wann solche Wacht vorm Thor / wer wtld drcs Haus zer ,

stöhren /

G' setzt / daß sich auch die Höll darwider soll empören .

Die Arche Noe / mitten in denen Wellen / und Gewässern / obenher ein finstere «

und trüber Himmel . Auf der Archen in einem Schild das Oesterrerchrsche

Wappen / und gegen der Archen ein fliegender Adler / der in seinem Schna¬

bel einen OelrZwekg brachte .

U. st. All Krieg und Ungewitter mrt nächsten wird vergehen /

Weil wie ein Taub der Adler mit Oel . Zweig sich last seyen .
10 .

lupker , und luno auf einem Triumphwagen / welchen zwey gE Adler zo¬

gen . Vor dem Wagen erschiene die kam » mit einer an den Mund gesetzten

Trompete ; aus dem Trompeten - Fahn waren folgende Worte zu lesen :

Oeorum kater , Uaterqus vearum .

F. T . Der Vatter und die Mutter aller Göttern .

U. st . Wer solte Wien wol nicht als einen Himmel ehren ?

Wann da die Götter selbst des Teutschen Reichs einkehren .
11 . _

Fünf mit dem Ertz r Hertzoq - Hütel gecrönte Lerchen / welche gantz nahe von
^

der Erden aufflogen . Unweit selben ein Hahn / der sie verfolgte / und auf¬

stöberte . In der Höhe ein Adler / Donner - Keile auf den Hahn werfend .

U- st . Komm Adler komm ! und stürtze den / der allen Friede »

ftöhret /
Kein Mensch ansonst mehr sicher ist / wann niemand kommt /

und wehret .
12 .

Der Kaiser auf feinem Thron , und neben ihme auf der Seite ein Art - Geist /

der in einem Schild diese Worte neben dem Fuß hielte :

VLO , L- r IKIkMIO .

T. T . GOTT / und dem Reich .
Zu Unterst des Throns verschiedene Reichs - Fürsten / welche huldigten .

U. st . Wir schwören dem mit Freud die Treu als unserm Herrn /
Der sich zugleich für GOTT / und fürs Reich thut erklär ' ».
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In dem Iacober - Haus
Waren folgende Gemählde :

1.

- YJn Adler in denen Lüften / welcher mit seinen Klauen einen Hahn mitten

^ in Live » Theile voneinander risse. ,
U- ft . O stoltzer Hahn / du Teufels - Vreh /

Weil ja kein Ruh kanst geben /
So geschieht dir recht / es freuet mich /

Daß man dich bringt ums Leben .

2.

Ein Tischei , und bey selben zwey Lehn - Stühle , auf einem Stuhl fasse einFuchs

^mtt einer höltzernen Ferl in der rechten Bratzen ; auf dem andern em Hahn ,

der auf dem Tische ! vor seiner em L- Taferl Hakte / auf weichcm tae

24 . Buchstaben geschrieben / der Buchstab k. aber ausgekratzet wäre -

U. st. Weil du getrachtet hast / das k . hier auszukratzen /

So solst darfür bekommen ein rechtes scharf s Paar Batzen .

Ein Tische ! , und bey selben ein Musicant sitzend , der auf einer Lauten schlüge .

Die Laute hakte nicht mehr als 9. Seiten / davon zwey abgesprungener hm

r ne

^ Saiten abgesprungen / und keine Stimme geben /

So lauten doch die sieben gut : kk ^ dlL ! 8LU8 solle leben .

Ein Weins Garten , nebst diesem ein Butten s Träger im grünen Kappe ! / und

DreßsTuch , einen WeimSteken in der Hand HEcnd- Dle Butten wäre

völlig mtt ' WeinsBeern anqehauffet / auf denen Trauben odensher läge die

KaisersrCrone , und der ReichssApfel .
^ . . . . . . .

U st . Wer hat es wol geglaubt / daß em so reiches Lösen

Der Himmel solt bescheren / wie Heuer ist gewesen

<^ N des Hrn . v . Enderes Scel . Erben Behausung aus dem

Kohl - Markt hat bey erfreulicher Gelegenheit höchst . beglütter Ln .

kunft beyder Röm . Kaiser ! . Map von Frankfort / Hr - Johann Georg

nagl , Handels mann zur Holländischen Wappen seine ass ^ ^ dr . tten

Stvk gegen das alte Michaeler - H ms über habende Wohn - Ztmmer

folgender - Massen beleuchtet / und ausgezreret .

vNMÄen vranaetm sammentliche Fenster mit einem c » rm ° ism - Färb vorhängend - und
"

auf k- üouL - Art mit goldenen Nsusch - ZrMen L^ nitten langen Teppich , worauM m



irr

d « m erst « und änderten Fenster beyde Allerhöchste Kaiserliche Majestäten bis auf den

kalben reib hrrauslähneten , und das m Frohlokm und ^udel auf der Straffen zahlmchefl
vEcnde Volk mit Dcrq allergnavlgsten und lievreichesteu Anblik zu würdigen gerührten .
Oder Allerhöchst beyden ^ auptem sch webte der vor xurtzem durch Frantzöfische incrizuen
entwichene , nunmchro ader wiederum nach seinem alten Wiener - Nest zürnt gekehrte ReichS »
Adler mit im Schnabel haltender Rerchs - Crone , und nachstehend kurtzer Beyschrift ;

Himmel bewahr
Über dem dritt - und vierten Fenster waren in gleich xroxornoinrter Grösse beyde Durchleuch .

tigste Ertz - Hertzogen Zvseph und Carl , welche mit auf ihren Häuptern tragenden Ertz - Her«
twg . Hüten nicht weniger sich an dem ftohlokcnden Volk ergötzeten , und durch ihr zartes
Mlen dasselbe noch mehr zum Jubel,inmitten . Ober ihnen wäre das Oesterreichische
Haus Wappen mit 5. gegen der Sonne aufsteigenden Lerchen , und folgender Oberfchrift m
erbitten : „ ^

Von aller Gefahr
An dem fünft - und sechsten Fenster sahe man die Durchleuchtigste altere Ertz « Hertzoginnm

, und KIEK cl - ikrsi ' i ^ ebenfalls herab schauend , und was stch das

jauchzende Volk nur immer fröhliches vorstellen möchte , durch ihren holden Antlitz noch
mehrers einfiöffend . Ober ihnen wäre das von dem Habspurgischen Oesterreich in jüngeren
Zeiten durch ihren Helden - Mut wider den Erb - Femd so theur und blutig erworbene Haus «
Wappen mit Lorber und Palm - Zweigen umflochten , nebst dieser Beyschrift :

Seegne zugleich
Bey denen zwey letzten Fenstern endlichen prsel - ntirten sich die Durchleuchtigste jüngste Ertz «

Hertzogin . mit des Prmtzen CARLS von Lothringen Konrgchm
Hoheit , welche durch ihre bey allen getreuen Unterthanen ausnehmend beliebte Gegenwart
und angestammten Heiden - Geist die ohnehin mit Freuden und Jubel überschwemmte Hertzm
und Gemüter vollends zur Übermaß zu reihen , »M. gantzlichm einzunehmen schienen . Ober

ihnen befanden sich verschiedene Kriegs - ^ rmsruren mit der Oberschrift .

Gantz Oesterreich .
Diese sammentliche höchst - erwehnte Herrschaften waren nicht nur allein in Lebens - Grösse auf

seiner War - Lemwat von einem Äunst - reichm Pinsel mit Oel - Farben nach dem Leben entwor -

fen , sondern auch mit mehr dann i ° o. Lampen aus treu , äsvoresten Gemüt iNum. n. ret ,
m' thm allda mehr in einem kurtzen und aufrichtigsten tzertzens - Wunsch , als in kunstlichm
Reimen und zierlichen Wort - Geprang die wallende Gemüts Freude mit wenigen ausgedruket .

Bey Sw . Frantz Tilger / Bürgert . Bier - Wirt im Neu -

mayrrschen Haus / waren folgende Gemählde :

^ Wev Tische ; auf dem ersten lagen ' die Römische / Hungarische / undBo -

b heimische Crone / nebst z. Hertzoa ^Hüteln / über welche ein Engel schwe¬

bend noch 2. Hertzog Hüte ! auf den Tisch legte / mit der ^znschnft :

VlVLd . kk ^ l > lLI8LU8 . klrinu8 . Kon . In ? .

T . Es lebe krancilcu8 der Römische Kaiser !
Auf dem anderen Tisch 2. brennende Kertzen / über welche viele Muren flogen /

solche auszulöschen trachtend / mit der Inschrift :

Durch deren Flammen mel Heller. 2 .



Drey Gäste an einem Tisch sitzend / und der Kellner anfwart - nd < und ihn ,

'
Lustig in Ehren .

Daranf die Gäste sagten ^ h,t seine Zeit .

« . « . Ungeachk der Müh - freut sich der Wirt /
^

Wann die Gäste ihre Schuld haben recht abgeführt .

2 Ein Haus auf 2. Säulen stehend / worauf em Adler fasse / die Römische
^

Crone auf Dem Haupt tragend / mit der Beyschnft :
^

Adler jetzunder nicht mehr welch /

Beschütz das Haus von Oesterreich .

4. Ein Ring , welchen 2. Hände aus denen Wolken an einem kostbaren Band

hielten / mit ^A/AAli ' cher jst jenes Land /

Das fest bewahrt dieses Band .

* Arider Mitten des Rings wäre geschrieben :

Unaufhörlich . . .

5 K Vivat Vivad .

Vivat I08LkHU8 ! Vivad L ^ KGI . U8 !

rr T Es lebe srancilcub : Es lebe ^ laria Mereüa : Es lebe lose -

vkus ! Es lebe Carola ! . ^
6 Ein doppelter Adler / in der rechten Klauen das Schwert / m der nmm

'
den Scepter haltend , mit der Inschrift :

Jederzeit mit Hüls des HErren

Wird krancilcus das Reich vermehren . ^

7. Ein Lorber - Krantz / in welchem dieRöm . Scepter/und Reichs -
^

Apfel auf einem sammeten Polster lagen / mtt der Anschrift .

Hl3uäi8 eleced Loronä itta .

« T Denen Lerchen gebühret diese Crone .

^ Die Römische / Hungarische / und Böheimische Crove^mt dem ErtzüHm

, auch Scevt ^ und Schwert / mit allen Rerchs - lnügn - en auf

eMnn^ocnchmen mit Gold undEdedGestein versehenen sammeten Polster

ligen / mtt dieser Zuschrift :^
Erfreue dich / 0 Oesterreich /

Hungarn / Böheim quch zuglelch . .

Diese Mahlerey hat wegen ihrer Kunst / und Zirrde - m sonderliches Ansehe »

d ^ UW.
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